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0. verstimmt von Walter, der, in Hinsicht auf das äußerliche der 
Carriere, unsicher scheint.- Sie wieder ganz entschlossen, ev. auch in 
die Provinz zu gehn; wenn sie aufgeben müsse, „Unheil für uns Alle“.- 
Dies auch wieder, zu allem andern. Mit einem wirklichen Arbeiten ist 
es wieder vorbei. Soll ichs gestehn? auch an den Roman glaub ich 
nicht recht. Gewisse Partien machen mir unüberwindl. Schwierig- 
keiten, wollen absolut nicht was wirkliches werden. 
5/10 Vm. Stadt, Besorgungen.- 

Dictirt. Roman.- Max Mell und Mary Mell zum Thee. 
Las Schönherrs „Erde“; Saltens 3 Einakter; fand die 2 letzten sehr 

gut. 
6/10 S.- Vm. mit O. und Speidels spazieren. 

Bei Kainz, der krank. Über „Rosen“ und „Erde“.- 
Roman. Erstes Cap. druckfertig (?) gemacht.- 
Bei Salten genachtm.- Rieh. Metzl sein Schwager dort.- 

7/10 Vm. Tennis. 
Sudermann (den ich seit Jahren nicht gesprochen; neulich gratu- 

lirt ich ihm zum 50.) kommt; läßt „Rosen“ in Berlin überhaupt nicht 
aufführen, will einmal „Ruhe“ haben;- erzählt von seinem Gut, seinen 
Kindern; allerlei andres; sagt, dass ihn jede (Berl.) Prem, zwei Monate 
Aerger und Arbeitsverlust koste.- 

Nm. am Roman.- 
Auernheimer kommt; über Benedikt; etc.- 
Las Bahrs „gelbe Nachtigall“. Angeschwollene Anekdote, mit ei- 

nigen lustigen, in der Charakteristik einer Kainzfigur auch bedeu- 
tungsvolleren Einzelheiten; im ganzen wirr.- Glaube, dass mir das 
Stück mein Schauspielerstück unmöglich (?) macht. 
8/10 Vm. Karolyi.- Dann bei Fred. (Über Bahr’s Stück.) - 

Nm. am Roman. Gewisse Stellen (besonders die Gesellschafts- 
stellen Ehrenberg z. B.) wollen mir nicht behagen; ich sehe sie fast mit 
polgarschen Augen. 

Annie Sikora, aus Gilgen. Über ihre Heiratsgeschichte, ihren 
Vater. 

Abends Leo Vanjung; Paul Goldmann; Rieh, und Paula.- 
9/10 Vm. Tennis.- 

Roman dictirt und Briefe.- 
Abd. Grethe und Erna zum Nachtmahl. 

10/10 Vm. bei Burckhard im Sanat. Loew. (Mein Schwager hat neu- 
lich eine schwere Nasenblutung mit Mühe bei ihm gestillt.) Er durfte 
nichts (beinah) reden; lag stumm, blass, tamponirt. Ein hübsches 


